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Bericht Vorsitzender der BFS-Kommission 
 
 
Seit zwei Jahren habe ich das Amt des BFS-Warts inne und ich möchte an dieser 
Stelle nicht nur über meine Arbeit berichten. Dank der guten Zusammenarbeit mit 
den beiden BFS-Warten (Klaus und Uli) konnten wir einige Ideen zusammen 
umsetzten. Probleme und „Streitfälle“ gibt es im BFS-Bereich kaum und wenn, 
konnten diese bislang ausnahmslos - zusammen mit den BFS-Teams - gelöst 
werden. Flexibel auf Probleme reagieren, gesunden Menschenverstand einsetzten 
und sportliche, faire Entscheidungen treffen war die Devise. Kurzfristig entstanden so 
z.B. die überregionalen Spielrunden im BFS oder auch die Integration von 
Herrenrunden.  
 
Da wir alle drei noch aktive Teilnehmer in den Spielrunden sind, haben wir immer 
das Ohr an der Basis um Schwierigkeiten frühzeitig zu erkennen und Alternativen 
oder Lösungen zu entwickeln. Dies ist für unsere Arbeit auch erforderlich, da der 
BFS-Bereich flexibel sein muss um die Bedürfnisse der Mannschaften trotz 
verschiedener Interessenslagen möglichst einheitlich abzudecken. Flexibilität und 
sportlich faires Verhalten erwarten wir auch von den Mannschaften! Dass die BFS-
Teams diese Haltung gemeinsam mit uns gehen, stellen wir an Spieltagen oder 
Turnieren fest.      
 
Aufgrund der überwiegend erfreulichen Geschehnisse der letzten Jahre und der 
guten Zusammenarbeit mit den anderen Gremien des HVV kandidiere ich für die 
neue Amtsperiode als BFS-Wart Hessen.  
 
Sehr am Herzen liegt mir die Besetzung der offenen Stellen des BFS-Warts West 
und Nord. Viele Gespräche habe ich hier geführt, allerdings war bislang keine 
geeignete Person bereit diese Aufgaben zu übernehmen.   
 
Daten und Fakten: 
 
Überblick BFS-Hessen: 
 
Der BFS-Bereich Hessen ist in 4 Bezirke aufgeteilt. Die Bezirke regeln den 
Spielbetrieb ihrer BFS-Runden eigenständig. In den Jahresversammlungen der BFS-
Teams werden die Spielrunden festgelegt.  
 
In den Bezirken Süd und Mitte betreuen die BFS-Warte Herr Fassbinder und Herr 
Diel den Spielbetrieb. Für den Bezirk West koordiniere ich die Jahresversammlung 
der BFS-Teams. Die Mannschaften des Bezirks West organisieren sich anschließend 
- wie die BFS-Mannschaften des Bezirks Nord - selbst.  
  
 
 
 



 
Die BFS-Bezirke haben weitgehende Gestaltungsfreiheit für ihre Spielrunden. 
Grundlage für alle Bezirke ist seit 2007 die BFS-Ordnung (Richtlinie zum 
Spielbetrieb). Freiwillige Klassenleiter in den Spielrunden und die BFS-Warte 
überprüfen die Einhaltung der Richtlinie oder genehmigen Ausnahmen   
 
 
Im organisierten Spielbetrieb des BFS-Bereichs befinden sich seit der Saison 
2007/2008 auch Herrenmannschaften. Bislang nur im Bezirk West. Durch 
Eigeninitiative und Förderung kann dieses Angebot auch für Damenmannschaften 
und auf alle Bezirke ausgeweitet werden. Auf der BFS-Seite wurde und wird auf 
dieses Angebot hingewiesen. Während des Verbandstages ist bereits feststellbar ob 
der Bezirk Mitte für die Saison 2009/2010 eine weitere Herrenrunde starten konnte. 
 
Die BFS-Ordnung soll (gemäß Anlage) durch die BFS-K ommission für 
kommenden Spielzeiten modernisiert und angepasst we rden. Die BFS-
Kommission bittet die Mitglieder des Verbandstages der geänderten 
Spielordnung zuzustimmen.   
 
Arbeit der BFS-Kommission: 
 
In den letzten zwei Jahren beschäftigte sich die Kommission hauptsächlich mit 
folgenden Punkten:   
 
- Aktive Anwerbung von nicht organisierten Freizeit –Mannschaften in den 

BFS-Bereich  
- Angebotserweiterungen im Freizeitbereich. Integration von 

Herrenmannschaften. Überregionale Spielangebote für ambitionierte 
Teams 

- Aktuelle Nachrichten auf der BFS-Seite, inkl. ständig abrufbares Angebot von 
Freizeitturnieren und Spiel- Turnierberichten. 

- Gestaltung und Betreuung der Hessischen Mixed-Meisterschaft (Hessen 
Löwe) 

- Anpassung und Überprüfung der BFS-Ordnung 
- Seit 2009 – Mitorganisation des Internationalen Deutschen Turnfest für die 

BFS-Turniere    
 
 
Nicht erreicht wurde die Integration von BFS-Mannschaften des Bezirks Nord. 
Dargestellt werden zwar auf der BFS-Seite zwischenzeitlich zwei Spielrunden doch 
deren Organisation läuft eigenständig am HVV vorbei. Nur 7 Mannschaften sind im 
Bezirk Nord als BFS-Teams gemeldet. Da der Posten des BFS-Warts in Nord 
unbesetzt ist, sehe ich derzeit keine Möglichkeit eine Verbesserung des Zustands zu 
erreichen. Fehlende Ansprechpartner, Vorbehalte gegen die BFS-Runden allgemein, 
mangelndes Interesse und/oder fehlendes ehrenamtliches Engagement sind die 
Ursachen.     
 
BFS-Bezirke: 
 
Mannschaftsanzahl und Organisation. Zahlen Saison 2008/2009 
 
Mitte: 19 BFS-Mannschaften in drei Klassen die nach Leistungs- und 
Interessenschwerpunkten der Teams aufgeteilt wurden (+3 Teams zum letzten 
Verbandstag). 



Süd: 11 BFS-Mannschaften in zwei leistungsbezogenen Klassen (-1 Team zum 
letzten Verbandstag). 
West: 32 BFS-Mannschaften in fünf Klassen. Drei Klassen leistungsbezogen, eine 
Herrenrunde und eine Runde nach regionalen Gesichtspunkten (+3 Teams zum 
letzten Verbandstag). 
Nord: 7 gemeldete BFS-Mannschaften (keine Veränderung). 
 
Hessenmeisterschaft-Mixed (Hessen-Löwe): 
 
Jährlich wird der Hessenmeister der besten zwölf hessischen Teams im Mixed-
Volleyball ausgespielt. Das Turnier findet jedes Jahr am zweiten Sonntag im Juni 
statt. Die Bezirkswarte melden ihre qualifizierten und  berechtigten Teams dem BFS-
Wart Hessen. Die Veranstaltung wird grundsätzlich abwechselnd in den jeweiligen 
Bezirken durchgeführt. Der zuständige BFS-Bezirkswart unter Mithilfe des BFS-
Warts koordiniert das Turnier. Die beiden besten Teams können den HVV auf der 
überregionalen Meisterschaft (BFS-Cup-Süd) vertreten. 
 
In den letzten Jahren gab es leider immer wieder Probleme das Turnier mit zwölf 
Mannschaften zu füllen. Mangelndes Interesse aber auch der grundsätzliche 
Ausschluss von vielen BFS-Mannschaften gemäß der BFS-Ordnung – siehe 
Änderungsantrag – waren die Ursache. Verspätetes Absagen von gemeldeten 
Mannschaften führten zusätzlich zu einer Kautionseinführung von 100€ als 
Startzusage für das Turnier. 
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